Das Thema Gesundheitsorientierte Jugendarbeit (GoJa) ist im Stadtteil Ehrenfeld in allen sozialen Netzwerken der Jugendarbeit und darüber hinaus verankert.

Es gehört zu jeder Veranstaltung für Kinder und Jugendliche und fließt in die alltägliche Arbeit mit ein.

Im Arbeitskreis Jugend, dem alle Jugendzentren von unterschiedlichen Trägern angehören, sind von sechs Einrichtungen fünf als GoJa-Einrichtung zertifiziert und haben die Voraussetzung nach den Richtlinien erfüllt. Hier gehört es zu den Standards, dass auf jeder Sportveranstaltung, Musik oder Kulturveranstaltung ein Stand mit gesunden Snacks und eine Beratung zur gesunden Ernährung implantiert ist. 

Da Ehrenfeld einen Migrantenanteil von 32,7%  hat, gestaltet sich auch die Jugendarbeit mulikulturell. Das Essen ist ein Bindglied zwischen den verschiedenen Kulturen.Die Essgewohnheiten sind teilweise von religiösem Hintergrund geprägt. Dazu gehört, dass an Ramadan erst spät und teilweise fleischlos gegessen wird. Um eine Rezeptur zu finden, die alle Kulturen verbindet, eignen sich die Rezepte der gesunden Ernährung nach GoJa hervorragend und stellen einen gemeinsamen Nenner dar.
Im Stadtteil gibt es drei Stadtteilkonferenzen an denen alle Institutionen aus dem Gemeinwesen, Kita, Schule, Kirchengemeinde, Polizei und Beratungsstellen teilnehmen.

Auch hier wird das Thema Ernährung, Bewegung, Entspannung behandelt und weiterentwickelt. 2010 wurde eine interdisziplinäre Schulung zu MOVE durchgeführt.
In der interkulturellen Konferenz Ehrenfeld haben sich die Träger der interkulturellen Arbeit vernetzt z.B. Didib, Verein der muslimischen Frauen, Verein für interkulturelle Bildung, Phönix, Jugendmigrationsdienst und noch viele andere.
Im letzten Jahr war das Schwerpunktthema „Gesundheit“. Zu diesem Thema wurde GoJa vorgestellt und für viele Institutionen lebbar gemacht.

Der Arbeitskreis Mädchen vermittelt die Module GoJa in einem jährlich stattfindendem Wellnesstag „Ein Tag für dich“. An diesem Tag wird gemeinsam gekocht, es ist eine Ernährungsberaterin anwesend und die Module Bewegung werden durch Entspannungsangebote, Hip-Hop und orientalischer Tanz vermittelt.

Das Jugendzentrum Nonni der Kath Jugendwerke macht ein ständiges Angebot „Vitale Küche“ in einem belasteten Stadtteil .Hier wird mit einem Kochmobil die gesunde Küche den Kindern näher gebracht.

Im Westend Cafe Bickolo besteht ein Kochkurs „Gesund kochen mit kleinem Geld“ Die Inhalte sollen durch die Eltern in den Familien platziert werden.

Durch Sozialraummittel konnten die Küchenkräfte in den Kitas in Bocklemünd von einer Ernährungsberaterin geschult werden um ein neues Bewusstsein zu schaffen.

Durch Veränderung der erwachsenen Beziehungspersonen, können sich auch das Bewusstsein und die Lebensweise der Jugendlichen verändern und damit ist Köln-Ehrenfeld auf einem guten Weg.

